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576 000 Euro sollen 
2023 in den Teilort flie-
ßen, berichtete Bürger-
meister Fritz Link im Ort-
schaftsrat. Der eine oder 
andere Punkt steht aber 
noch nicht hundertpro-
zentig fest.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Erdmannsweiler. 
Bei 261 000 Euro liegt der Zu-
schussbedarf des Kindergar-
tens, dazu kommen die Er-
neuerung eines Zauns und die 
Anschaffung eines Rutsch-
schutzes für die Rutsche, auch 
wenn der Grund hierfür Link 
nicht klar war. Noch nicht 
einkalkuliert sind Mittel für 
die Erhöhung der Leitungs-
freistellung. 

Für den Umbau für eine 
zweite Gruppe waren bereits 
281 000 Euro eingeplant, nun 
kommen wegen des Aus-
schreibungsergebnisses 
154 000 Euro obendrauf. Link 
sprach von einer »ruinösen 
Baukostenentwicklung«. Das 
von der Kommune zu tragen-
de Defizit aller Kindergärten 
liegt bei 2,2 Millionen Euro.

100 000 Euro  wurden für 
eine Löschwasserzisterne im 
Gewerbegebiet »Bildstock-
äcker« eingestellt. Allerdings 
baute die Gemeinde für den-
selben Betrag bereits eine Zis-
terne für das Gebiet Linden-
baumwiese, in der, so drückte 
Link es aus,  »berechtigten An-
nahme«,  die auch fürs Gewer-
begebiet nutzen zu können. 
Nun aber kam vom Landrats-
amt die Forderung nach der 
zweiten Zisterne, da die be-
stehende nicht die erlaubten 
300,  sondern 400 Meter ent-
fernt liegt. 

Link kündigte an, dass es 
demnächst nochmals ein Ge-

spräch mit Landrat und Ver-
tretern des Landratsamts ge-
ben  und dass die Gemeinde 
gegen diese Entscheidung 
notfalls gerichtlich vorgehen 
werde. Er sprach von  einem 
»Paradebeispiel dafür, wie 
man an Standards erstickt«, 
auch wenn die Kosten am En-
de die Gewerbetreibenden 
zahlten. 

Es gehe um fünf Minuten 
mehr,  die man zum Schlauch-
legen brauche, ergänzte Orts-
vorsteher Armin Wursthorn. 
Zudem habe man sich an der 

Lindenbaumwiese extra für 
einen größeren Tank ent-
schieden. Die »Drohung des 
Landratsamtes, ohne Zisterne 
keine Baugenehmigung zu er-
teilen«, kritisierte Link: »So 
geht man nicht mit Kommu-
nen um.«

Noch unklar ist der Anteil 
Erdmannsweilers am Kanal-
sanierungsprogramm, das mit 
320 000 Euro im Haushalt 
steht, aber wegen der massi-
ven Kostensteigerungen wohl 
auf 40 000 Euro reduziert 
wird, auch damit man die 

Schmutzwassergebühr für 
Bürger nicht erhöhen muss.

Von den für die Gesamtge-
meinde eingeplanten 54 000 
Euro für die Prüfung von Brü-
cken werde auch ein gewisser 
Anteil auf Erdmannsweiler 
entfallen. Von 19 500 auf 
29 000 Euro steigt der Zu-
schussbedarf des Dorfge-
meinschaftshauses, zum Teil 
wegen des Abschleifens des 
Fußbodens im Sitzungssaal.

Für 19 000 Euro muss der 
bisher auf einem Privatgrund-
stück verlaufende  Bärweg ver-

legt werden. Knapp 4000 
Euro eingestellt sind für Aus-
rüstung und Lehrgänge der 
Feuerwehr. Zurückgestellt 
wurde eine Abgas-Absaugan-
lage fürs Gerätehaus. Laut 
Link gibt es Überlegungen für 
ein gemeinsames Gerätehaus 
der Abteilungen Burgberg, 
Erdmannsweiler und Königs-
feld. Das gehe aber nur im 
Freiwilligkeitsprinzip, beton-
te Link. Weitere Posten sind 
eine Kinderschaukel und 
neue Tore für den Bolzplatz 
am Spielplatz »Unter Bühl«. 

Zweite Zisterne sorgt für Unmut
Kommunales | Gemeinde erwägt Klage gegen Auflage des Landratsamts  / 576 000 Euro für Erdmannsweiler

Im künftigen Gewerbegebiet »Bildstockäcker« in Erdmannsweiler laufen die Erschließungsarbeiten. Eine  vom Landratsamt geforder-
te Löschwasserzisterne sorgt bei der Gemeindeverwaltung allerdings für Unmut. Foto: Moser

Musikschüler zeigen 
ihr Können
Königsfeld. Das Adventsvor-
spiel der Schüler der Jugend-
musikschule (JMS) St. Geor-
gen/Furtwangen findet am 
kommenden Sonntag, 4. De-
zember, ab 16 Uhr im Haus 
des Gastes statt. Veranstalter 
ist der Förderverein Prolu-
dium. Der Eintritt ist frei; um 
Spenden wird gebeten.

Königsfeld-Erdmannsweiler.  
Am Sonntag, 4. Dezember,  
veranstaltet die Vereinsge-
meinschaft in Zusammen-
arbeit mit den örtlichen Ver-
einen, Gruppen und Einwoh-
nern den traditionellen Niko-
lausmarkt rund um das 
Dorfgemeinschaftshaus in 
der Fischbacher Straße in 
Erdmannsweiler. 

 Der Markt wird um 11 Uhr 
eröffnet.  Zahlreiche kreative 
Stände laden zum vorweih-

nachtlichen Bummeln ein.  An-
geboten werden diverse 
Kunst- und Handwerksarbei-
ten, weihnachtliche Ge-
schenk- und Schmuckartikel, 
handgefertigter dekorativer 
Adventsschmuck, eine große 
Tombola, ein Weihnachts-
baumverkauf und vieles mehr. 

In der Cafeteria im Rathaus-
saal können sich die Marktbe-
sucher bei Kaffee und Kuchen 
aufwärmen oder draußen bei 
Glühwein, heißem Punsch 

und einer großen Auswahl an 
kulinarischen Genüssen bei 
geselligem Beisammensein 
auf den Advent einstimmen 
lassen. Am Nachmittag wird 
zudem der Nikolaus mit sei-
nem Knecht Ruprecht zu 
einem Besuch erwartet. 

Das   Team rund um den Ni-
kolausmarkt hofft auf schönes 
winterliches Wetter und freut 
sich auf viele kleine und gro-
ße Marktbesucher aus nah 
und fern.

Für den Auf- und Abbau 
der Stände, Beleuchtung et ce-
tera  werden zahlreiche fleißi-
ge Hände benötigt. Die Ver-
anstalter bitten wieder um tat-
kräftige Mithilfe durch die 
Vereinsmitglieder und aus 
der Einwohnerschaft:  Der 
Aufbau beginnt am Samstag, 
3. Dezember, 9.30 Uhr,  beim 
Dorfgemeinschaftshaus. Ab-
bau ist am Sonntag nach Ende 
und am Montag nach Abspra-
che.  

Nikolausmarkt lockt mit kreativem Angebot
Freizeit | Vereinsgemeinschaft lädt für Sonntag ein / Helfer für Aufbau willkommen

Am Sonntag, 4. Dezember, lockt der Nikolausmarkt nach Erd-
mannsweiler. Foto: Patricia Menath

Königsfeld. Zum ersten Ad-
ventskonzert der Zinzendorf-
schulen war der Kirchensaal 
so voll wie nur selten: Es 
mussten zu den Bänken sogar 

zusätzliche Stühle herbeige-
schafft werden, um so vielen 
Menschen wie möglich einen 
Sitzplatz zu bieten. Selbst das 
reichte nicht aus, sodass eini-

ge das von den Musiklehrern 
Benjamin Heil und Johannes 
Michel geleitete Konzert nur 
im Stehen genießen konnten. 
Die Mühe hat sich aber ge-

lohnt: Die Orchester der fünf-
ten und sechsten Klassen 
führten dem Publikum vor, 
was sie seit Beginn des neuen 
Schuljahres einstudiert hat-
ten,  und es klappte sehr gut. 

Viel Beifall gab es ebenfalls 
für den Chor der sechsten 
Klassen und die Unterstufen-
Chor-AG. Letztgenannte hat-
te die Solisten in der an-
spruchsvollen weihnachtli-
chen Kantate »Mister Scroo-
ge« von Steve Pogson nach 
der Weihnachtsgeschichte 
von Charles Dickens gestellt, 
die in passenden Kostümen 
auftraten. 

Die Jazz- und Popband 
überzeugte gut gelaunt mit 
einem weihnachtlichen Med-
ley sowie den modernen Hits 
»All I Want for Christmas is 
You«  und »Santa Clause is Co-
ming to Town«; sie traten in 

einem zu den Pop-Songs pas-
senden Outfit auf: Alle trugen 
Weihnachtsmützen auf dem 
Kopf. 

Im Finale wurde es musika-
lisch wieder etwas ernster, als 
das Schulorchester die Bühne 
betrat. Das gemischte Orches-
ter, in dem Schüler, Lehrer, 
Eltern, Ehemalige und Freun-
de der Zinzendorfschulen ge-
meinsam musizieren, sorgte 
mit den Stücken »Herbei, o 
ihr Gläubigen« von John Rea-
ding und Händels »Joy to the 
World« für feierliche Stim-
mung.

Mit der Zugabe »Hört der 
Engel helle Lieder«, bei der al-
le Chöre und Instrumentalis-
ten gemeinsam musizierten, 
wurde das zufriedene Publi-
kum, das mit Applaus nicht 
gegeizt hatte, in den ersten 
Advent geschickt.

Junge Musiker begeistern mit weihnachtlichen Weisen
Adventskonzert | Chor und Orchester der Zinzendorfschulen überzeugen / Kirchensaal voll wie selten

Solisten der Unterstufen-Chor-AG  – hier Hen-
rik Frank als Mister Scrooge – und der Chor der 
sechsten Klassen führen die Kantate »Mister 
Scrooge« nach der Weihnachtsgeschichte von 
Charles Dickens auf. Fotos: Zinzendorfschulen

Die Jazz- und Popband – hier Jiayi Tong (von 
links), Elisa Peixoto Cordeiro, Fynn Gerberich 
und Emese Basco  –  sorgt  unter anderem mit 
mitreißenden Saxofon-Soli für den beschwing-
ten Teil des Konzerts.

nDie Lesegalerie im Haus des 
Gastes ist heute von 9.30 bis 
19 Uhr geöffnet.
nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant ist heute von 8 
bis 11 Uhr geöffnet. Termine 
können  gebucht werden unter 
www.schnelltest-koenigsfeld.
de. Das Testzentrum kann 
auch ohne Anmeldung be-
sucht werden.
nDer Bürgerservice ist heute 
von 9   bis 12 Uhr und 14 bis 
18 Uhr geöffnet.
nDas Rathaus ist heute von 9 
bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute von 9 bis 12 Uhr und 
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
nDer  Eine-Welt-Laden Uja-
maa« ist heute von 9 bis 
12.30 Uhr  und 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDer Laden »Mittendrin« ist 
heute von 9.30 bis 12.30 Uhr 
und 14.30 bis 18 Uhr geöff-
net.
nDer Kneippverein bietet 
heute von 15 bis 16 Uhr Se-
niorengymnastik im Münster-
zentrum in Villingen. Infos 
gibt es unter  Telefon 07721/
39 60.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 17 bis 18.30 Uhr 
geöffnet.

n Königsfeld

nEin Adventsmarkt findet am 
Samstag, 3. Dezember, ab 11 
Uhr auf den Marktplatz statt.
nDer Verein für Heimatge-
schichte lädt für Freitag, 9. 
Dezember, ab 19 Uhr zum 
Jahresrückblick für 2020 bis 
2022 in die Geschichtstruhe 
ein. Gäste sind willkommen.
nDer Obst-  und Gartenbau-
verein lädt für Dienstag, 13. 
Dezember, 19 Uhr zu einem 
gemütlichen Abend im Advent  
ins Gasthaus Krone ein. Um 
Anmeldung bis  9. Dezember 
bei Ruth Epting, Telefon 
07724/65 75, wird gebeten.

n St. Georgen

Geschichtstruhe 
öffnet auch samstags
St. Georgen. Die Geschichts-
truhe des Vereins für Heimat-
geschichte  St. Georgen bietet 
in der Vorweihnachtszeit zu-
sätzlich zur Öffnung immer 
freitags von 15 bis 18 Uhr zu-
sätzliche Zeiten an: Am Sams-
tag, 10., und Samstag, 17. De-
zember, ist von  9.30 bis 12.30 
Uhr geöffnet; am Samstag, 3. 
Dezember,  bis 20 Uhr. Es 
werden auch  warme Getränke 
angeboten. Neben dem regu-
lären Angebot an Büchern 
und Publikationen gibt es 
auch den neuen Heimatboten 
zu kaufen.
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